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Aufgabenstellung:

Bei der Ableitung von Abwässern (z.B. Papierab-
wässer) in die Kanalisation mit langen Fließstrecken
zur nachgeschalteten – meist kommunalen – Klär-
anlage sowie im Bereich des Schlammbehand-
lungsprozesses können Probleme auftreten hin-
sichtlich Biogener Schwefelsäure-Korrosion (BSK)
und Geruchsbildung infolge flüchtiger Schwefelver-
bindungen. Auch bei der Schlammbehandlungsan-
lage des Papierunternehmens Sappi in Nijmegen
(NL) traten derartige Probleme verstärkt auf. Abhilfe
wurde hier in der Vergangenheit durch Dosierung
von Chlorbleichlauge geschaffen. Der hohe Kosten-
druck zwingt jedoch, über effektive und kostengüns-
tige Alternativen nachzudenken.

Zielsetzung:

Ein vielversprechendes Verfahren vor diesem Hin-
tergrund ist speziell das SINCERUS-ECA-Verfah-
ren (Elektro-Chemische-Aktivierung, auch als Dia-
phragmalyse bezeichnet), bei dem das Konzentrat
OXIDAT gewonnen wird, das in vielen Bereichen zur
Desinfektion benutzt werden kann. Zielsetzung
dieses Projektes war,

• zu untersuchen, inwieweit durch die Zugabe von
OXIDAT als Produkt des SINCERUS-ECA-Ver-
fahrens eine Geruchsbekämpfung (Reduzierung
des H2S-Gehaltes im Schlammbehandlungspro-
zess (Eindicker/Bandfilterpressen)) der Abwas-
serbehandlungsanlage möglich ist,

• zu untersuchen, inwieweit Kosten durch Substi-
tution der bisher zur Geruchsbekämpfung ein-
gesetzten Chlorbleichlauge (Hypochlorid) einge-
spart werden können.

Vorgehensweise:

Die Untersuchungen erfolgten exemplarisch am
Beispiel des Papierunternehmens Sappi (NL).

Der Untersuchungszeitraum erstreckte sich insge-
samt über 8 Versuchstage:

• 4 Tage Versuchsbetrieb mit Chlorbleichlauge
(Referenzmessung)

• 4 Tage Versuchsbetrieb mit OXIDAT.

Das OXIDAT wurde wie die Chlorbleichlauge direkt
in die Primärschlammleitung zum Eindicker geför-
dert.

Ergebnisse:

Die nachfolgende Abbildung verdeutlicht, dass durch
die Zugabe von OXIDAT als Produkt des SINCE-
RUS-ECA-Verfahrens eine Geruchsbekämpfung
(Reduzierung des H2S-Gehaltes im Schlammbe-
handlungsprozess (Eindicker/Bandfilterpressen)) der
Abwasserbehandlungsanlage Weurt in gleicher
Weise möglich ist, wie dies in der Vergangenheit mit
Chlorbleichlauge der Fall war. Die Betriebskosten
konnten von 50 €/d (Chlorbleichlauge) auf 7,80 €/d
(OXIDAT) reduziert werden.

Gemessene H2S-Werte bei eingeschalteten Ventilatoren
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Abbildung 1: H2S-Werte bei Betrieb der Schlamm-
entwässerung (Bandfilterpressen) mit
den zwei kleineren Ventilatoren
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